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Die Frage nach gelingendem Wissenstransfer und Zusammenarbeit 
der verschiedenen Ins  tu  onen im Bildungsbereich (wie Schule, Wis-
senscha   und Bildungsverwaltung) ist eine alte Frage, die sich immer 
wieder an den Herausforderungen des „Theorie-Praxis-Problems“ 
entzündet. Hieran anknüpfend sollen mit dem Schwerpunk  hema die 
Handlungszusammenhänge und kommunika  ven Verknüpfungen zwi-
schen den zentralen Akteuren des Schulsystems in den Fokus rücken. 
Die Beiträge beschä  igen sich zum einen theore  sch refl ek  ert mit 
der Konstruk  on von „Schni  stellenarbeit“ verschiedener Akteure wie 
z.B. Schulträger, Land, Wissenscha   und Praxis. Zum anderen werden 
die potenziellen Wirkungslogiken solcher Koopera  onskonstella  onen 
aufgezeigt. Ergänzend werden Erkenntnisse sowohl aus interna  onalen 
Erfahrungen als auch in einem spezifi schen Schulentwicklungsprojekt in 
NRW berichtet.
He   1 erscheint im Februar 2021.
Vorschau
Themenschwerpunkt: Was passiert an den Schni  stellen Bildungs-
verwaltung – Schule – Wissenscha  ?
357DDS, 112. Jg., 4(2020)
DDS – Die Deutsche Schule
Zeitschrift  für Erziehungswissenschaft ,
Bildungspolitik und pädagogische Praxis
https://doi.org/10.31244/dds.2020.04
112. Jahrgang 2020 / Heft  4
CONTENTS
EDITORIAL
Götz Bieber, Kathrin Dedering, Marianne Krüger-Potratz & Klaus-Jürgen Tillmann
Editorial to the Focus Topic: Teacher Shortage and Teacher Recruitment – 
Historical Perspective and Current Range of Problems ............................................. 359
TEACHER SHORTAGE AND TEACHER RECRUITMENT – HISTORICAL 
PERSPECTIVE AND CURRENT RANGE OF PROBLEMS
Bernd Zymek & Ulrich Heinemann
Cyclicality in the Labour Market for Teachers and Employment 
Opportunities for Women from the 19th Century until Present Day ....................... 364
Torben Güldener, Nils Schümann, Ivonne Driesner & Mona Arndt
Decrease of Teacher Students ........................................................................................... 381
Gabriele Bellenberg, Christoph Bressler, Christian Reintjes & Carolin Rotter
Alternative Teacher Education Programs in North Rhine-Westphalia
Perspectives of School Management and Training Coordinators .................................. 399
REPORTS ON THE FOCUS TOPIC
Ivonne Driesner & Mona Arndt
Th e Qualifi cation of Teachers without a Teaching License
A Nationwide Overview of Concepts and Learning Opportunities .............................. 414
Harald Freiling
Low-Cost Agency Agreements instead of Certifi cated Career Changes – 
an Outline of the Problem, Using the Example of Hesse ............................................ 428
358 DDS, 112. Jg., 4(2020)
Contents
DISCUSSION ON THE FOCUS TOPIC
Klaus-Jürgen Tillmann
From Teacher Demand Forecasts to Career Changers – Comments 
on the Current Supply Crisis from the Perspective of Education Policy ................. 439
FURTHER ARTICLE
Caroline Gröschner
Are “Needs-based” Allocations Needs-based? 
An Empirical Study of the Handling of School Funds and Views 
of Primary School Principals .............................................................................................. 454
FURTHER REPORT
Sebastian Stark & Barbara Lochner
Social and Education-oriented Use of the Funds from the 
“Gute-KiTa-Gesetz” [“Good Day-Nursery Act”]
A Conceptual Proposal, Using the Example of Th uringia .............................................. 469
REVIEW ............................................................................................................................... 483
APPENDIX
Complete List of Contents 2020 ....................................................................................... 488
1
2021
Waxmann • Steinfurter Str. 555 • 48159 Münster • www.waxmann.com
The issue of successful knowledge transfer and of coopera  on between 
diff erent ins  tu  ons in the educa  onal fi eld (e.g., schools, science and 
educa  on administra  on) is an old one, which is repeatedly triggered 
by the challenges of the “theory-prac  ce problem”. Regarding this issue, 
the focus topic of DDS 1/2021 deals with the interconnec  ons and com-
munica  ve links between the central actors of the school system. On 
the one hand, the ar  cles refl ect the structure of “interface ac  vi  es” 
by various actors, such as school authori  es, Federal States, scien  sts 
and prac   oners theore  cally. On the other hand, they show poten  al 
logical eff ects of these constella  ons of coopera  on. In addi  on, they 
report fi ndings both from interna  onal experiences and from a specifi c 
school development project in North Rhine-Westphalia.
Issue 1 will be out in February 2021.
Preview
Focus Topic: What Happens at the Interfaces of Educa  on 
Administra  on, Schools and Science?
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Zusammenfassung
Ziel des Beitrages ist es, eine Systematisierung der derzeitigen Qualifi zierungs maß-
nahmen für Lehrkräft e ohne Lehrbefähigung vorzunehmen. Auf Basis von Rechtstexten 
und öff entlichen Informationen der einzelnen Bundesländer wird eine Typologie der 
Qualifi zierungen nicht grundständig ausgebildeter Lehrkräft e entwickelt. In Bezug 
auf Ziele und Inhalte sowie die konzeptionelle Gestaltung und die Lernanlässe in der 
Schulpraxis wird deutlich, welche unterschiedlichen Konzepte von Professionalisierung 
alternativ ausgebildeter Lehrkräft e derzeit in der Bundesrepublik vorherrschen.
Schlüsselwörter: Quereinsteiger*innen, Seiteneinsteiger*innen, Professionalisierung, Lern-
anlässe
Th e Qualifi cation of Teachers without a Teaching License
A Nationwide Overview of Concepts and Learning Opportunities
Abstract
Th e aim of this article is to systematize the qualifi cation measures for teachers without 
a teaching license. Based on legal texts and public information of the German states, 
a  typology of the qualifi cations of teachers who are not basally qualifi ed is developed. 
With regard to goals and content as well as the conceptual design and the learning op-
portunities in school practice, it becomes apparent which diff erent concepts of profes-
sionalization of alternatively qualifi ed teachers currently prevail in the Federal Republic.
Keywords: career changers in the teaching profession, professionalization, learning op-
portunities
Ivonne Driesner & Mona Arndt
Die Qualifi zierung von Quer- und 
Seiteneinsteiger*innen
Konzepte und Lerngelegenheiten im bundesweiten Überblick
DDS – Die Deutsche Schule 
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1 Problemaufriss
Sonderwege zur Gewinnung von Lehrkräft en gibt es inzwischen in fast allen 
Bundesländern. Die Zahl der Personen, die auf diese Weise in den Schuldienst ein-
treten, steigt stetig. Dabei haben die Bundesländer jeweils eigene Regelungen zur 
Qualifi zierung nicht grundständig ausgebildeter Lehrkräft e. Auf der Basis einer um-
fassenden Dokumentenanalyse bietet dieser Beitrag eine Übersicht über die Inhalte, 
die Abläufe und die mit diesen Maßnahmen angestrebten Kompetenzen. 
Nicht nur aktuell, sondern auch in den kommenden Jahren werden bundesweit tau-
sende Lehrer*innen fehlen (vgl. KMK, 2018). Bereits im Jahr 2013 formulierte die 
KMK, dass länderspezifi sche Sondermaßnahmen für die Gewinnung von Lehrkräft en 
einzurichten seien, wenn „unabweisbare lehramts- und fächerspezifi sche Bedarfe“ 
herrschen und die Unterrichtsversorgung mit grundständig ausgebildeten Lehrkräft en 
nicht sichergestellt werden kann (KMK, 2013, S. 2). Hierbei unterscheidet die KMK 
verschiedene Formen der Sondermaßnahmen: Liegt ein universitärer Master- oder 
ein äquivalenter Hochschulabschluss vor, aus dem sich zwei Unterrichtsfächer ab-
leiten lassen, so soll der Zugang zum Vorbereitungsdienst oder einer vergleichbaren 
Ausbildung ermöglicht werden. Lässt sich nur ein lehramtsbezogenes Fach ableiten, 
empfi ehlt die KMK, das fehlende Fach durch berufsbegleitende Studien nachzuholen, 
sodass im Anschluss ein Vorbereitungsdienst oder eine vergleichbare Ausbildung er-
folgen kann. Darüber hinaus wird die Möglichkeit formuliert, weitere länderspezifi -
sche Maßnahmen zu ergreifen (vgl. ebd.).
Grundsätzlich hält die KMK fest, dass sich Sonderwege zur Gewinnung von Lehr-
kräft en an den Standards der Lehrkräft eausbildung orientieren müssen (vgl. ebd.). 
Damit wird das Ziel formuliert, dass diejenigen Lehrkräft e über dieselben Kom-
petenzen verfügen wie grundständig ausgebildete Lehrkräft e. Dies scheint mit Blick 
auf die erhöhte Einstellung von Lehrkräft en ohne Lehrbefähigung einerseits, und die 
Aufgaben und Herausforderungen von Schule andererseits von zentraler Bedeutung 
zu sein, um Schule und Unterricht weiterhin zukunft sfähig entwickeln zu können. 
Entsprechend muss der Frage nachgegangen werden, inwiefern die Ausbildung ei-
ner professionellen Handlungskompetenz der betroff enen Lehrpersonen ohne 
Lehrbefähigung seitens der Länder sichergestellt wird. Ausgehend vom Modell der 
Determinanten und Konsequenzen der professionellen Kompetenz von Lehrkräft en 
(Kunter, Kleickmann, Klusmann & Richter, 2011) sollen dazu die Lerngelegenheiten, 
die in den jeweiligen Qualifi zierungsmaßnahmen bereitgestellt werden, analysiert 
und systematisiert werden. Grundlage dessen ist eine Bestandsausaufnahme der un-
terschiedlichen Formen der Professionalisierung nicht grundständig ausgebildeter 
Lehrkräft e.
Ivonne Driesner & Mona Arndt
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2 Sondermaßnahmen zur Qualifi zierung von Lehrkräft en ohne 
Lehrbefähigung 
In Anlehnung an die Vorgaben der KMK wird im theoretischen Diskurs zwischen 
Quer- und Seiteneinstieg unterschieden. Der Quereinstieg kennzeichnet den Eingang 
in den Vorbereitungsdienst ohne das Erste Staatsexamen oder einen entsprechen-
den lehramtsbezogenen Masterabschluss. Der Seiteneinstieg hingegen bezeichnet den 
Eintritt in den Schuldienst ohne Erstes und Zweites Staatsexamen sowie die berufsbe-
gleitende Ausbildung der notwendigen Kompetenzen (vgl. u. a. Korneck, Lamprecht, 
Wodzinski & Schecker, 2010; Trautmann, 2019; Dedering, 2020). Darüber hin-
aus diff erenzieren Korneck et al. (2010, S. 9) den Seiteneinstieg hinsichtlich seiner 
Zielstellung und unterscheiden Programme, die das Zweite Staatsexamen ermögli-
chen, von solchen, die dies nicht in Aussicht stellen. Puderbach, Stein & Gehrmann 
(2016, S. 10) bezeichnen die letztere Form des Seiteneinstiegs als Direkteinstieg und 
erweitern somit das Spektrum der Begriffl  ichkeiten. Reintjes, Bellenberg, Kiso und 
Korte (2020) unterscheiden mit Blick auf die Feststellung des Ausbildungserfolges 
die berufsbegleitende Qualifi zierung mit Bewährungsfeststellung, mit Zwischen- und 
Abschlussselektion sowie mit ausschließlicher Abschlussselektion.
Aus der Perspektive der Qualifi zierung unterscheidet Schellack (2009, S. 127 f.) eben-
falls den Einstieg in den Schuldienst mit anschließender bildungswissenschaft  licher 
Nach schulung vom Einstieg in den Schuldienst mit berufsbegleitendem Vor berei-
tungsdienst. Für den Quereinstieg zeigt sie, dass neben der direkten Auf nahme des 
regulären Vorbereitungsdienstes durch Personen ohne das Erste Staats examen oder 
einen äquivalenten lehramtsbezogenen Masterabschluss unterschiedliche Quali fi -
zierungsmaßnahmen im Vorfeld des Vorbereitungsdienstes dazu dienen können, die 
fehlenden bildungswissenschaft lichen und/oder fachlichen Anteile nachzuholen.
Neben diesen Formen zur Gewinnung von Lehrkräft en ohne Lehrbefähigung wer-
den in der Praxis auch Personen mit einer Lehramtsausbildung in Schulformen oder 
-fächern eingesetzt, für die sie nicht die spezifi schen Voraussetzungen mitbringen. 
Ein seit einigen Jahren verstärkt in den Blick genommenes Phänomen ist dabei der 
fachfremde Unterricht, der nicht nur durch den Lehrkräft emangel, sondern auch 
durch andere Gründe, wie z. B. das Klassenleiterprinzip für einige Schulstufen, be-
günstigt wird (vgl. Porsch, 2016). 
In Bezug auf den Lehrkräft ebedarf an Grundschulen beschreiben Klemm und Zorn 
(2018, S. 27 f.) den Einsatz von Lehramtsabsolvent*innen für weiterführende Schulen 
als eine Möglichkeit, den im Primarbereich herrschenden Bedarf abzuschwächen. 
Dass zunehmend davon Gebrauch gemacht wird, Lehrkräft e auch in Schulformen 
einzusetzen, für die sie nicht originär ausgebildet wurden, bezeugen die mittlerwei-
le existierenden Weiterbildungsprogramme, die eine nachträgliche Qualifi zierung 
sicherstellen sollen. Wenngleich auch der fach- oder schulartfremde Einsatz von 
Die Qualifi zierung von Quer- und Seiteneinsteiger*innen
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Lehrkräft en Sondermaßnahmen zur Gewinnung von Lehrkräft en darstellen, werden 
diese nicht in die vorliegende Analyse einbezogen.
Mit Blick auf die steten Anpassungen der Qualifi zierungsprogramme unter dem 
Druck des Lehrkräft emangels ist es notwendig, die Ausgestaltung der Wege in den 
Lehrberuf aus wissenschaft licher Perspektive zu prüfen. Insbesondere der seit Jahr-
zehnten geführte Diskurs um die Entwicklung professioneller Handlungs kompetenz 
sowie deren Voraussetzungen und Konsequenzen wird mittlerweile durch einige 
Studien auf die Qualifi zierungen abseits der grundständigen Ausbildung übertragen 
(vgl. u. a. Lamprecht, 2011; Engelage, 2013; Melzer, Pospiech & Gehrmann, 2014; Abs, 
Anderson-Park & Morgenroth, 2019). 
Als eine wesentliche Grundlage der Entwicklung der berufl ichen Handlungs-
kompetenz gelten Lerngelegenheiten, die einerseits in formalisierten Settings durch 
Bildungseinrichtungen bereitgestellt werden, und sich andererseits in der Praxis wäh-
rend des konkreten Handelns ergeben und möglichst refl ektiert werden sollten (vgl. 
Kunter et al., 2011, S. 60). Entsprechend ist eine darauf fokussierte Untersuchung der 
jeweiligen Sondermaßnahmen notwendig, um die Gleichwertigkeit mit der grund-
ständigen Lehrkräft ebildung zu prüfen. Im Rahmen dieses Beitrags werden dazu die 
Qualifi zierungen der einzelnen Bundesländer1 systematisiert, um darauf aufb auend 
der Frage nachzugehen, wie die Lerngelegenheiten gestaltet sind. 
3 Methodisches Vorgehen
Als Datenbasis für die Dokumentenanalyse dienten vorrangig Rechtstexte sowie 
online verfügbare Informationen der Bundesländer. In die Analyse wurden jene 
Programme einbezogen, die eine Qualifi zierung für die Lehrtätigkeit in allgemein-
bildenden Schulen intendieren. Diese Beschränkung ergibt sich aus der Diff erenz, 
die zwischen den Qualifi zierungsmaßnahmen für das Unterrichten in allgemeinbil-
denden und in berufsbildenden Schulen existiert. Der Erhebungszeitraum endete im 
Dezember 2019, sodass nachfolgende Änderungen keine Berücksichtigung fi nden. 
Die Dokumente wurden darauf untersucht, welche Qualifi zierungsformen für nicht 
grundständig ausgebildete Lehrkräft e vorgehalten werden. Dem schloss sich eine 
Analyse der darin zur Verfügung gestellten Lerngelegenheiten an. Dies beinhaltet die 
Betrachtung der spezifi schen und durch Vorgaben geregelten Formate, die fehlende 
Wissens- und Kompetenzbereiche ausbilden sollen. 
1 Im Folgenden werden die offi  ziellen Abkürzungen der Bundesländer verwendet: BW Ba-
den-Württemberg, BY Bayern, BE Berlin, BB Brandenburg, HB Bremen, HH Hamburg, HE 
Hessen, MV Mecklenburg-Vorpommern, NI Niedersachsen, NW Nordrhein-Westfalen, RP 
Rheinland-Pfalz, SL Saarland, SN Sachsen, ST Sachsen-Anhalt, SH Schleswig-Holstein, TH 
Th üringen.
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Da es sich bei den Qualifi zierungsmaßnahmen um Programme handelt, die entspre-
chend der geltenden Standards in der Lehrkräft ebildung theoretische Ausbildungs-
bestandteile mit praktischen verbinden, sollen in Anlehnung an die Systematik von 
Winkler (2018, S. 115) im Rahmen der vorgestellten Untersuchung a) die Aus ge-
staltung der Qualifi zierung, b) Standards und Inhalte sowie c) formalisierte Lern-
gelegenheiten in der Praxis betrachtet werden. Das zugrundeliegende Kategorien-




Ausgestaltung der Qualifizierung a) Phasen und Struktur
b) Nutzungsmöglichkeiten






b) Selbstregulative Fähigkeiten, Überzeugungen / 
Werthaltungen, motivationale Orientierungen
Lerngelegenheiten in der Praxis a) Angeleitete Reflexion des eigenen Unterrichts 
durch Mentor*innen, Ausbildende etc. 




4.1 Die Qualifi zierung im Quer- und Seiteneinstieg 
Die Betrachtung der landesspezifi schen Qualifi zierungsmaßnahmen macht deutlich, 
dass es nach wie vor eine hohe Diversität der Ausgestaltung und der dafür verwen-
deten Begriffl  ichkeiten gibt. Während der von Puderbach et al. (2016, S. 10) einge-
brachte Terminus „Direkteinstieg“ keine Anwendung auf die Lehrtätigkeit an allge-
meinbildenden Schulen fi ndet, werden vorwiegend die Begriff e „Quereinstieg“ und 
„Seiteneinstieg“ genutzt. Dies erfolgt jedoch keineswegs homogen.
Wenngleich es in einigen Ländern auch als Seiteneinstieg bezeichnet wird, be-
steht vielfach die Möglichkeit, bei Vorliegen eines Hochschulabschlusses, aus dem 
zwei Unterrichtsfächer ableitbar sind, eine Zulassung für den regulären Vor berei-
tungsdienst zu beantragen. Mit Blick auf das Lernsetting wird der Eintritt in den 
Vor berei tungs dienst hier als Quereinstieg bezeichnet, da ein Einstieg in die grund-
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ständige Lehrkräft ebildung erfolgt. Mit Beginn der zweiten Ausbildungsphase erhal-
ten die Anwärter*innen dieselbe Qualifi zierung wie Lehramtsabsolvent*innen und 
sind durch den Abschluss des Vorbereitungsdienstes mit dem Zweiten Staatsexamen 
gleich gestellt. 
Insbesondere die Fokussierung auf das Lernsetting macht es notwendig, den 
Quereinstieg deutlich vom Seiteneinstieg, der den Eintritt in den Schuldienst darstellt, 
abzugrenzen. Der mit dem Quereinstieg verbundene Vorbereitungsdienst ist eine ei-
genständige schulpraktische Ausbildungsphase, in der die Unterrichtsverpfl ichtung 
dem Ausbildungscharakter untergeordnet ist (vgl. KMK, 2012, S. 2), während im 
Seiteneinstieg die Qualifi zierung begleitend erfolgt und damit der Schwerpunkt auf 
der Unterrichtsabdeckung liegt. Dies trifft   auch dann zu, wenn der Seiteneinstieg 
mit einem berufsbegleitenden Vorbereitungsdienst verbunden werden kann, da 
dieser häufi g eine Anstellung im Schuldienst voraussetzt und mit einer höheren 
Unterrichtsverpfl ichtung als im regulären Vorbereitungsdienst verbunden ist. 
Grundsätzlich haben sich im Seiteneinstieg zwei verschiedene Ansätze herausgebil-
det: In einigen Bundesländern wird die Qualifi zierung unabhängig von den Voraus-
setzungen der jeweiligen Personen durchgeführt. Es erfolgt die Einstellung in den 
Schuldienst nach Prüfung allgemeiner Zugangsvoraussetzungen. Deren Unterschiede 
sind in Bezug auf die anzuerkennenden Fachstudienanteile für die Qualifi zierung, die 
linear in Form einer oder mehrerer Ausbildungsreihen (z. B. SH, MV) verläuft , nicht 
von Bedeutung. 
In anderen Bundesländern gestaltet sich die Qualifi zierung in Abhängigkeit da-
von, welche fachlichen Voraussetzungen die Seiteneinsteigenden mitbringen (z. B. 
BB, NW). In den meisten dieser diff erenzierenden Länder ermöglichen zwei aus 
dem Hochschulstudium abzuleitende Fächer den Zugang zu einem berufsbeglei-
tenden Vorbereitungsdienst oder einem Äquivalent. Dabei ist zu unterscheiden, 
wie die Personen, die diese Voraussetzung nicht mitbringen, im Folgenden qualifi -
ziert werden. So werden z. T. fachliche Voraussetzungen für den Vorbereitungsdienst 
nicht nachgeholt, sondern Ausbildungskurse besucht, die aufb auend auf die vor-
handenen Fachkenntnisse pädagogische und didaktische Kenntnisse vermitteln. 
Einige Bundesländer (z. B. SN) qualifi zieren diese Personen jedoch so, dass fehlen-
de Voraussetzungen ausgeglichen werden und ein berufsbegleitender Vor bereitungs-
dienst oder ein Äquivalent ermöglicht wird. Letzteres entspricht in besonderem 
Maße den Anforderungen der KMK (2013, S. 2) und sichert die Gleich wertigkeit von 
grundständiger und alternativer Ausbildung. 
Nicht betrachtet werden an dieser Stelle Vertretungslehrkräft e, die nur eine befris-
tete Einstellung in den Schuldienst erhalten und z. T. ohne begleitende Ausbildung 
Unterricht abdecken. 
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Die Sondermaßnahmen, die der Qualifi zierung von zusätzlichen Lehrkräft en ohne 
Lehrbefähigung dienen, lassen sich folgendermaßen systematisieren2:
Tab. 2: Sondermaßnahmen zur Qualifi zierung von Lehrkräft en ohne grundständige 
Lehramtsausbildung (allgemeinbildende Schulen)
Bundesländer
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Anm.:
1  In BW wird der Zugang zum Vorbereitungsdienst Seiteneinstieg genannt.
2  In BW bieten die Universitäten Konstanz und Stuttgart Aufbau-Masterstudiengänge an, die eine Aufnahme in 
den regulären Vorbereitungsdienst ermöglichen. 
3  In BE werden Lehrkräfte ohne Lehrbefähigung vor Eintritt in die Schule sieben Tage geschult, anschließend 
in der Praxis begleitet und durch verschiedene Veranstaltungen fortgebildet. 
4  In BE bietet die Berliner Senatsverwaltung berufsbegleitende Studien an, in denen ein fehlendes Fach nach-
geholt werden kann. Zudem bieten die HU Berlin und die FU Berlin Quereinstiegs-Master an, die lehramtsbe-
zogene Abschlüsse ermöglichen und ebenfalls für die Einstellung in den Schuldienst und den berufsbeglei-
tenden Vorbereitungsdienst befähigen.
5  In BE Quereinstieg genannt: Bei entsprechenden fachlichen Voraussetzungen kann nach Einstellung in den 
Schuldienst sofort ein berufsbegleitender Vorbereitungsdienst angetreten werden. Da dieser jedoch berufs-
begleitend erfolgt und mit einer höheren Stundenverpflichtung verbunden wird, wird diese Qualifizierung 
hier als Seiteneinstieg bezeichnet. 
6  In BB wird im §  7 (2) Gesetz über die Ausbildung und Prüfung für Lehrämter und die Fort- und Weiterbildung 
von Lehrer*innen im Land Brandenburg vom 18. Dezember 2012 ein „besonderer Zugang zum Vorberei-
tungsdienst“ für Personen mit Hochschulabschluss vorgesehen.
2 Um sich den Konzepten der einzelnen Bundesländer anzunähern, wurde sich bei teils wi-
dersprüchlichen Angaben zwischen den Gesetzestexten und den Informationsseiten der Mi-
nisterien auf die offi  ziellen Informationen im Internet bezogen.
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7  In BB wird die Einstellung in den Schuldienst mit anschließender berufsbegleitender Ausbildung Seitenein-
stieg genannt. Alle Seiteneinsteigenden erhalten vor Antritt des Schuldienstes oder berufsbegleitend eine 
pädagogische Grundqualifizierung. 
8  In BB ist das Nachholen eines fehlenden Faches an einem An-Institut der Universität Potsdam möglich. 
9  In BB ist bei unbefristeter Anstellung im Schuldienst oder einer Anstellung mit dem Ziel eines unbefristeten 
Anstellungsverhältnisses sowie unter der Voraussetzung von zwei studierten Fächern die Zulassung zum 
berufsbegleitenden Vorbereitungsdienst möglich. 
10  In HB wird der Quereinstieg in den Vorbereitungsdienst Seiteneinstieg A genannt. 
11  In HB findet im Seiteneinstieg B die Qualifizierung nach Eintritt in den Schuldienst in Form einer berufsbeglei-
tenden Ausbildung statt, die sich am Vorbereitungsdienst orientiert. 
12  In HB ist der Seiteneinstieg U eine Kombination aus Studium des fehlenden Faches und berufsbegleitender 
Ausbildung. 
13  In HH wird der Eintritt in den regulären Vorbereitungsdienst Quereinstieg genannt. 
14  In HE wird der Eintritt in den regulären Vorbereitungsdienst Quereinstieg genannt. 
15  In MV werden im sog. Seiteneinstieg mehrere Qualifizierungsreihen linear durchgeführt: Kompaktkurs vor 
Eintritt in den Schuldienst, grundlegende pädagogische Qualifizierung sowie modularisierte Qualifizierungs-
reihe. 
16  In NI wird der Eintritt in den regulären Vorbereitungsdienst Quereinstieg genannt.
17  In NI wird der Eintritt in den Schuldienst mit einer anschließenden berufsbegleitenden pädagogisch-didakti-
schen Qualifizierung direkter Quereinstieg genannt.
18  In NI wird darauf hingewiesen, dass bei Ausübung der Lehrtätigkeit an Förderschulen neben der pädago-
gisch-didaktischen Qualifizierung auch ein fehlendes allgemeines Unterrichtsfach berufsbegleitend nachstu-
diert werden kann.
19  In NW absolvieren Personen, die nicht über die Voraussetzungen für einen berufsbegleitenden Vorberei-
tungsdienst verfügen, eine einjährige pädagogische Qualifizierung. Auch dies wird als Seiteneinstieg be-
zeichnet.
20  In NW können Personen, die über ein Hochschulstudium verfügen und in den Schuldienst eingestellt wurden 
sowie eine positive Prognose über den Ausbildungserfolg in zwei Fächern aufweisen, einen berufsbegleiten-
den Vorbereitungsdienst absolvieren. Dies wird als Seiteneinstieg bezeichnet. 
21  In RP erfolgt im sog. Quereinstieg die Einstellung von Personen ohne Lehramtsstudium in den regulären 
Vorbereitungsdienst. 
22  In RP erfolgt in Bedarfsfächern eine Einstellung von Personen ohne Lehrbefähigung in den Schuldienst (als 
Seiteneinstieg bezeichnet). Berufsbegleitend erfolgt eine „pädagogische Zusatzausbildung“. 
23  In SN ist es möglich, sich mit einem nicht-lehramtsbezogenen Hochschulabschluss für den regulären Vorbe-
reitungsdienst zu bewerben. Dies wird Seiteneinstieg in den Vorbereitungsdienst genannt.
24 In SN erfolgt nach Einstellung in den Schuldienst zunächst eine dreimonatige Einstiegsfortbildung. Als wei-
tere Qualifizierungen im sog. Seiteneinstieg erfolgen in Abhängigkeit von den Voraussetzungen die schul-
praktische Ausbildung sowie die wissenschaftliche Qualifizierung bzw. der berufsbegleitende Vorbereitungs-
dienst.
25  In SN findet die wissenschaftliche Ausbildung an der TU Chemnitz, der TU Dresden und der Universität Leip-
zig statt. 
26  In SN kann der Vorbereitungsdienst berufsbegleitend erfolgen, wenn hinreichende Studienleistungen in zwei 
Fächern nachgewiesen werden können.
27  In ST können Bewerber*innen mit zwei aus dem Studium ableitbaren Fächern für den Vorbereitungsdienst 
zugelassen werden.
28  In ST erhalten Lehrkräfte im sog. Seiteneinstieg einen vierwöchigen Einführungskurs vor Dienstantritt. An-
schließend stellt das Landesinstitut weitere Qualifizierungsangebote zur Verfügung. Zum Zeitpunkt der Ana-
lyse bestand dies u. a. aus einer freiwilligen ESF-Fortbildung. 
29  In ST ist ein berufsbegleitender Vorbereitungsdienst möglich. Zum Zeitpunkt der Analyse bestand dieser aus 
einer achtmonatigen Phase der bildungswissenschaftlichen und fachdidaktischen Qualifizierung, bevor die 
Seiteneinsteigenden in den regulären Vorbereitungsdienst eingegliedert wurden.
30  In SH ist der sog. Quereinstieg in den regulären Vorbereitungsdienst für Personen mit einem nicht-lehramts-
bezogenen Hochschulabschluss möglich.
31  In SH wird der Eintritt in den Schuldienst von Personen ohne Lehrbefähigung als Seiteneinstieg bezeichnet. 
Die pädagogisch-praktische Ausbildung erfolgt berufsbegleitend.
32  In TH kann bei Anerkennung der Gleichwertigkeit des Hochschulabschlusses mit dem Lehramtsstudium die 
Einstellung in den Vorbereitungsdienst erfolgen. Dies wird in TH unter dem Begriff Seiteneinstieg gefasst.
33  In TH wird auch die Einstellung in den Schuldienst ohne Lehrbefähigung als Seiteneinstieg bezeichnet. Es be-
steht die Möglichkeit einer berufsbegleitenden pädagogisch-praktischen Ausbildung, um die Gleichstellung 
mit regulär ausgebildeten Lehrkräften zu erhalten.
34  In TH ist der Eintritt in den Schuldienst auch möglich, wenn nur ein Fach aus dem Studium abgeleitet werden 
kann. Für die Gleichstellung mit regulären Lehrkräften ist eine fachliche Nachqualifizierung in einem weiteren 
Fach an den Universitäten erforderlich.
Quelle: eigene Darstellung
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4.2 Lerngelegenheiten in den Qualifi zierungsmaßnahmen
4.2.1  Quereinstieg
Konzeptionelle Gestaltung der Qualifi zierung
Die Struktur dieser Ausbildungsphase, an deren Ende das Zweite Staatsexamen steht, 
ist gemäß Beschluss der KMK zur Ausgestaltung des Vorbereitungsdienstes und der 
abschließenden Prüfung (vgl. KMK, 2012) in allen Bundesländern ähnlich gestal-
tet: Die Ausbildung fi ndet an festen Wochentagen in Studienseminaren des jeweili-
gen Landesinstituts und an den Einsatzschulen statt (vgl. ebd., S. 3). Die Seminare 
gliedern sich in das Haupt- oder berufspraktische Seminar, in dem v.  a. bildungs-
wissenschaft liche und schulformbezogene Wissensbestände vermittelt werden, und 
das Fachseminar, das fachbezogene Aspekte von Erziehung und Unterricht the-
matisiert. Zusätzlich weisen einige Bundesländer noch ergänzende Kurse aus, die 
Querschnittsthemen fokussieren.
Es ist weiterhin ersichtlich, dass einige Bundesländer (z. B. HE, ST, HB) je nach Länge 
des Vorbereitungsdienstes Ausbildungsphasen festlegen, die sich als Einführungs-, 
Qualifi zierungs- und Prüfungsphasen darstellen und mit entsprechenden Zielen ver-
knüpft  sind. So ist in einigen Bundesländern (z. B. BB, HB) vorgesehen, dass in der 
Einführungsphase deutlich weniger unterrichtet wird, während sich im weiteren 
Verlauf die Unterrichtsverpfl ichtung erhöht. Andere Bundesländer (z. B. TH, NI, SH) 
halten hingegen eine durchschnittliche Unterrichtsverpfl ichtung fest, die nach Bedarf 
angepasst wird. 
Gemäß KMK-Beschluss darf das eigenverantwortliche Unterrichten nicht den Aus-
bildungscharakter infrage stellen. Daher ist eine deutlich verminderte Unter richts-
verpfl ichtung von ca. zwölf Stunden vorgesehen, sodass Quereinsteigende die Mög-
lichkeit haben, sich schrittweise mit den Berufsanforderungen vertraut zu machen. 
Standards und Inhalte 
Der Vorbereitungsdienst fokussiert neben den bildungswissenschaft lichen Kom-
peten zen auch fachdidaktische Kenntnisse. Die Analyse der Inhalte zeigt eine breite 
Berück sichtigung des pädagogischen und fachdidaktischen sowie des Organisa tions- 
und Beratungswissens. Seltener wird explizit auf die Entwicklung von selbstregulati-
ven Fähigkeiten sowie Überzeugungen und Werthaltungen hingewiesen, wenngleich 
nicht ausgeschlossen werden kann, dass diese Bereiche implizite Zielstellungen der 
Ausbildungsbestandteile darstellen. 
Die besondere Situation von Quereinsteigenden, denen die fachdidaktischen und bil-
dungswissenschaft lichen Kompetenzen aus dem Lehramtsstudium fehlen, wird in den 
meisten Bundesländern nicht aufgegriff en. Nur selten wird darauf hingewiesen, dass 
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die fehlenden Studienanteile parallel nachgeholt und auch überprüft  werden (z. B. 
RP, HB).
Formelle Lerngelegenheiten in der Praxis
Die Ausbildung im Vorbereitungsdienst bietet über die seminaristische Ausbildung 
und das Agieren in der Praxis formalisierte Refl exionsgelegenheiten. Einen wesent-
lichen Bestandteil stellen dabei die Unterrichtsbesuche und -beratungen durch die 
Ausbildenden in den Landesinstituten dar. Diese werden in den Verordnungen ver-
bindlich geregelt und sollen Rückmeldungen und Refl exionen sicherstellen. Die 
Verordnungen zum Vorbereitungsdienst machen deutlich, dass im Rahmen der schu-
lischen Ausbildung den Schulleitungen und den beauft ragten Mentor*innen we-
sentliche Bedeutung für den Lernprozess zukommt. Insbesondere letztere haben 
die Aufgabe, die sich aus der Praxis ergebenden Lernprozesse zu begleiten und da-
mit formelles Lernen zu ermöglichen. Zudem werden auch Hospitationen fremden 
Unterrichts verbindlich geregelt.
4.2.2 Seiteneinstieg
Konzeptionelle Gestaltung der Qualifi zierung
Entsprechend der oben dargelegten Diversität der Konzepte sind die Dauer der 
Qualifi zierung und die Organisation der Lerngelegenheiten höchst unterschied-
lich. Während der berufsbegleitende Vorbereitungsdienst in Anlehnung an die re-
guläre Ausbildung organisiert ist und den Seiteneinsteigenden feste Wochentage zur 
Verfügung stellt, an denen Seminare besucht werden können, werden alternative 
Maßnahmen häufi g in kompakten Moduleinheiten angeboten (z. B. MV, NI). Darüber 
hinaus stellt eine über die Grundqualifi zierung hinausgehende Ausbildung in eini-
gen Bundesländern nur ein Angebot dar, das nicht zwingend wahrgenommen wer-
den muss, um im Schuldienst zu verbleiben (z. B. ST, MV). Dies steht nicht nur ein-
heitlichen Standards entgegen, sondern schafft   auch diff erente Voraussetzungen der 
Kompetenzentwicklung. 
Durch sehr unterschiedliche Regelungen bezüglich der Unterrichtsverpfl ichtung 
und damit der Nutzungsmöglichkeit von Lerngelegenheiten wird die Diversität ver-
stärkt. So gibt es in einigen Bundesländern eine festgelegte Stundenreduktion für 
die Qualifi zierungsteilnahme (z. B. NI). In TH entscheidet die Schulleitung mit der 
sich im Seiteneinstieg befi ndenden Lehrkraft  über die Stundenreduktion. Andere 
Bundesländer (z. B. HB) passen die Unterrichtsverpfl ichtung dem Fortgang der 
Qualifi zierung an, sodass zu Anfang i. d. R. weniger Unterricht zu erteilen ist. In SH 
ist dieses Modell zusätzlich an die Anzahl der Fächer geknüpft , die unterrichtet wer-
den: Bei nur einem Fach ist die Unterrichtsverpfl ichtung höher als bei zwei Fächern. 
Es ist auch möglich, dass auf Abgeltungsstunden für die Qualifi zierung verzichtet 
wird (z. B. MV). 
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Einige Länder haben auf die Kritik am sofortigen Unterrichtseinsatz von Seiten ein-
steigenden ohne vorherige Qualifi zierung reagiert (vgl. u. a. Reintjes, Bellenberg, 
Greling & Weegen, 2012, S. 178) und mithilfe von Einführungskursen systemati-
sche Lerngelegenheiten im Vorfeld geschaff en. Auch dabei ist eine ganz unterschied-
liche zeitliche Dauer festzustellen (wenige Tage „Einarbeitung“ in NW bis zu drei 
Monaten „Qualifi zierung“ in BB), und häufi g wird darauf hingewiesen, dass diese 
Maßnahme berufsbegleitend erfolgen müsse, sofern eine rechtzeitige Einstellung vor 
Schuljahresbeginn nicht möglich ist. 
Standards und Inhalte 
Es wird deutlich, dass diese Kompaktkurse vor Beginn der Unterrichtstätigkeit v. a. 
pädagogisches und Organisationswissen vermitteln, um schnell Grundlagen zu schaf-
fen, die ein Verstehen des neuen Tätigkeitsfeldes ermöglichen sollen. Fachdidaktisches 
oder Beratungswissen konnten in den zur Verfügung stehenden Curricula eben-
so selten codiert werden wie Überzeugungen und Werthaltungen, motivationale 
Orientierungen sowie selbstregulative Fähigkeiten. 
In der Analyse der weiterführenden Qualifi zierungen ist festzustellen, dass fach-
liches Wissen i. d. R. nur dann vermittelt wird, wenn (universitäre) Studien das 
Nachholen eines zweiten Faches und damit den möglichen Zugang zum berufsbe-
gleitenden Vorbereitungsdienst sicherstellen sollen. Spezifi sches fachdidaktisches 
Wissen und fachbezogene Überzeugungen, die von wesentlicher Bedeutung für die 
Gestaltung von Lernprozessen sind (vgl. Shulman, 1986, S. 9 f.; Baumert & Kunter, 
2006, S. 489 f.), gehören nur vereinzelt zum Curriculum der Qualifi zierungen, die ab-
seits des berufsbegleitenden Vorbereitungsdienstes bzw. eines Äquivalents und uni-
versitärer Studien vorgehalten werden. 
Formelle Lerngelegenheiten in der Praxis
Während der berufsbegleitende Vorbereitungsdienst im Seiteneinstieg Lern gelegen -
heiten durch die Begleitung durch Mentor*innen und Ausbildende der Landes institute 
formalisiert und reguliert, geben die untersuchten Dokumente kaum Auskunft  darü-
ber, wie Refl exion und Lernen in der Praxis in den Ausbildungsprogrammen gestal-
tet werden. Es lassen sich vereinzelt Hinweise darauf fi nden, dass versucht wird, ein 
an den Vorbereitungsdienst angelehntes Modell zur Begleitung des Lernens zu etab-
lieren. So wird bspw. in NW oder SH nur auf die Notwendigkeit einer „Unterstützung 
vor Ort“ verwiesen, während andere Bundesländer systematisch regeln, dass Mento-
r*in nen zu bestimmen seien und Hospitationen durch die Schulleitung und das 
Landes institut zu erfolgen haben (z. B. MV).
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5 Diskussion
Die vorliegende Untersuchung zeigt, dass es unterschiedliche Programme zum 
Quer- und Seiteneinstieg gibt. Wenngleich der Quereinstieg ohne eine universitäre 
Nachqualifi zierung auf die im Lehramtsstudium erworbenen bildungswissenschaft li-
chen und fachdidaktischen Kompetenzen verzichtet und ein Ausgleich während der 
praktisch orientierten Ausbildung immanent erfolgen muss, werden die betreff en-
den Personen in die reguläre Lehrkräft ebildung der zweiten Phase integriert. Dies er-
möglicht eine Qualifi zierung in einem Lernsetting, das den Ausbildungscharakter be-
tont, systematisch formelle Lerngelegenheiten in Th eorie und Praxis bereitstellt und 
dabei auch das fachdidaktische Wissen in Bezug auf die zu unterrichtenden Fächer 
schult. Damit bietet der Quereinstieg nicht nur formal eine Gleichstellung mit grund-
ständig ausgebildeten Lehrkräft en, sondern auch in Bezug auf die zu erwerbenden 
Kompetenzen – zumindest hinsichtlich der defi nierten Lernziele der zweiten Phase 
der Lehrkräft ebildung.
Der Seiteneinstieg weist hingegen eine Heterogenität der Lerngelegenheiten auf. 
Insbesondere wenn ein berufsbegleitender Vorbereitungsdienst nicht in Aussicht 
gestellt wird, beeinträchtigt dies die angesprochene Gleichstellung mit grundstän-
dig ausgebildeten Lehrkräft en, da einerseits ein Staatsexamen nicht möglich ist und 
andererseits die Inhalte der Nachschulungen vom Vorbereitungsdienst abweichen. 
Die von Schellack (2009) entwickelte Unterscheidung von bildungswissenschaft li-
cher Nachschulung und berufsbegleitendem Vorbereitungsdienst nach Eintritt in den 
Schuldienst ist auch weiterhin aus inhaltlicher und formaler Perspektive deutlich zu 
betonen.
 
Eine konsequente und mit Unterstützung der ersten Phase organisierte Nach qualifi -
zierung für Personen, die die Zugangsvoraussetzungen zu einem berufs begleitenden 
Vorbereitungsdienst nicht mitbringen, wird weiterhin nicht fl ächen deckend geregelt. 
Damit wird eine der regulären Lehrkräft ebildung gleichwertige Qualifi zierung nicht 
ermöglicht, was vor dem Hintergrund der Diskussion um Standards und Qualität 
der Lehrkräft ebildung und der Konsequenzen für die betreff enden Lehrkräft e, den 
Unterricht und letztlich für den Kompetenzerwerb der Schüler*innen bedenklich 
scheint. 
Eine systematische empirische Betrachtung der Qualifi kationsrealität ist dringend an-
geraten, z. B. hinsichtlich der Qualität der Sondermaßnahmen und im Vergleich mit 
der grundständigen Lehrkräft eausbildung. Zudem ist ein Abgleich mit dem Bedarf 
und der Wirksamkeit dieser Maßnahmen erforderlich. Auch sollte die Zufriedenheit 
der nicht grundständig ausgebildeten Lehrpersonen mit den vorgehaltenen Quali fi  zie-
rungs maßnahmen in den Blick genommen werden.
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6 Fazit
Aufgrund des hohen prognostizierten Lehrkräft emangels für die kommenden Jahre 
sind Sondermaßnahmen zur Gewinnung von Lehrkräft en unerlässlich. Die ohne-
hin große Heterogenität in der Ausgestaltung der Lehrkräft ebildung wird durch die 
Notwendigkeit von Sondermaßnahmen zur Gewinnung von nicht grundständig aus-
gebildeten Lehrkräft en noch zusätzlich erhöht. Kritisch ist dies v. a. deshalb, weil sich 
hier off enbar nicht an konsensualen Standards orientiert wird und ein Verlust von 
Vergleichbarkeit und wechselseitiger Anerkennung von Abschlüssen droht. Über ei-
nen Einfl uss auf die Qualität der Lehrkräft ebildung und von Unterricht und Schule 
lässt sich mit dem derzeitigen Kenntnisstand nur spekulieren. Wie oben dargestellt, 
ist hier dringend weitere Forschung notwendig, die auch wertvolle Hinweise zu einer 
grundlegenden Reform der Lehrkräft ebildung liefern könnte.
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